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Reneſte Errigniſſe
Der Kaiſer ſtattete geſtern der Berliner Untergrundbahn einen Beſuch

und befuhr die neue Teilſtreckeb

Der Reichstag ſetzte die Etatsberatungen fort und beſchäftigte ſich
mit dem Etat des Reichsſchatzamtes

Großherzogin Eliſabeth von Mecklenburg Strelitz
Frinzefſin von Anhalt iſt an einem Gemütsleiden erkrankt

eine geborene

In Bertin hat ſich eine Vereinigung zur Förderung deutſcher Kunſt
g Auslande gebüdet

In der Mulattenrepublik Haitt iſt eine Verſchwörung entdeckt worden
Kenn Verſchwörer ſind ſofort erſchoſſen worden

e Wegen Beleidigung des Frl Olga Molitor wurde der Redakteur
Schmidt von der Berl Morgenpoſt zu 9 Monaten Gefängnis verurteilt

Jn Potsdam erſchoß ſich Leninant v Plläkow vom erſten Garde
Regiment z F

Der Lehrlingsbedarf im Handwerh
Geht man die Berichte der Handwerkslammern für die letzten Jahre

dverch ſo wird man fortwährend auf die Kiage ſtoßen daß das Handwerk
unter einem zunehmenden Lehrlingsmangel leide Die Söhne der
Handwerker ſelbſt ergretfen nur zu einem geringen Teil den väterlichen
Beruf und aus Arbeiterkreiſen iſt der Zuzug ſchon deswegen unbefriedigend

weil die vierzehn jährigen Jungen ſo ſchnell wie möglich ſelbſt verdienen
ſollen Jſt nun die gewerbliche Konjunktur im Aufſſteigen begriffen ſo
abſorbiert die Induſtrie den jugendlichen Zuwachs an Arbeitskräften ſo
ſehr daß das Handwerk bei der Verſorgung mit Lehrlingen das Nach
ſehen hat Jm laufenden Jahre tritt nun in der Geſtaltung des Lehrlings
angebots ein etwas günſtigeres Verhältnis für das Handwerk ein
da die Nachfrage nach jugendlichen Arbeitskräften in den Großbetrieben
weniger lebhaft iſt als in den letzten drei Jahren Freilich wird trotzdem

nicht in allen Zweigen des Handwerks der Bedarf an Lehrlingen aus
reichend gedeckt werden können da für die Lehrlinugsausbildung die
Verhältniſſe ſehr verſchieden Kegen

Die Handwerkskammern bemühen ſich fortgeſetzt ſtatiſtiſches Material
über die Lehrlingsfrage zu ſammeln aber dieſe Beſtrebungen ſind leider
vielfach nicht von Erfolg begleitet So machen die Jnnungen oft keine
Angaben über die in ihren Liſten geführten Lehrlinge ſo daß die Hand
werkskammern oft nur die Zahl der Lehrlinge zu ermitteln vermögen die
nicht bei Jnnungsmttgliedern eingeſtellt ſind Schon die Bewegung dieſer

Zahl aber läßt auf einen ſtarken Rückgang der Lehrlinge ſchließen So
ging im Bezirk der Gewerbekammer Leipzig die Zahl dieſer Lehrlinge von
1894 im Jahre 5902 auf 1465 im Jahre 1906 zurück Die Handwerks

tammer in Darmſtadt weiſt darauf hin daß in einer ganzen Reihe von
Handwerkszweigen ſeit längerer Zeit ſchon überhaupt keine Lehrlinge mehr
vorhanden ſind Während das Baugewerbe zumeiſt genügende Lehrlings
zahlen aufweiſt fehlt in anderen Gruppen z B im Bekleidungsgewerbe
im Nahrungsmittelgewerbe der geeignete Nachwuchs an einzelnen Plätzen

Das Baugewerbe wird bevorzugt weil dieſes ſchon dem Lehrling einen
gewiſſen Lohn gewährt Jn Düſſeldorf verteilten ſich nach einer Er
hebung der Handwerkskammer 14208 Lehrlinge auf mindeſtens 44000
Meiſter woraus ſich ergibt daß noch nicht auf jeden zweiten Betrieb ein
Lehrling kommt Jm Düſſeldorfer Bezirk haben die Handwerke am wenig
ſten unter dem Lehrlingsmangel zu leiden von denen aus der Uebertritt
in einen Großbetrieb begünſtigt wird Dazu gehört vor allem das
Schloſſer und Jnſtallationsgewerbe Daß die Söhne der Hand
werker ſelbſt keine große Luſt haben ſich als Lehrlinge aus
bilden zu laſſen zeigt eine Zählung der nämlichen Kammer nach der auf
14208 Lehrlinge nur 2667 kamen deren Väter Handwerker waren Aus
Arbeiterkreiſen ſtammen 2059 Lehrlinge Man ſieht ſchon aus dieſen
wenigen Angaben wie verſchieden die Verhältniſſe nach Handwerktszweigen

betrachtet liegen Sie liegen aber auch wieder verſchieden in Großſtädten
in Mittel und in Kleinſtädten

Es werden eine Reihe von Mitteln vorgeſchlagen um das Lehrlings
angebot zu ſteigern aber die bisher empfohlenen Mittel verſprechen wenig
Erfolg Gewiß iſt es zu begrüßen daß die Arbeitsnachweiſe der
Lehrliugsvermittelung beſondere Aufmerkſamkeit widmen aber eine
Steigerung des Angebots wird dadurch nicht erreicht vereinzelt wird auch
die Mitwirkung der Schule gefordert Die Schule müſſe einen Teil
ihrer pädagogiſchen Aufgaben darin erblicken gelegentiich des deutſchen
Unterrichts die Beruféfrage zum Gegenſtande eines Aufſatzes zu machen
ferner müſſe die Schule auf die Vorteile hinwetſen die mit der ordnungs
mäßigen Erlernung eines Handwerkz verbunden ſtad Die Mitarbeit der
Schule müſſe ſich aber auch darauf erſtrecken daß ſie die abgehenden
Schüler auf die Vermittelungsſtellen aufmerkſam mache und möglichſt auch
die Vermittelung überuähme

So gut gemeint dieſe Vorſchläge ſind ihre Beſfolgung dürfte den Zu
ſtrom jugendlicher Arbeiter nach den Fabriken nicht unterbinden
denn dort winkt eben früher Verdienſt während die Lehrlingsausbildung
den Eltern womöglich noch Opfer auferlegt Es wäre auch für die Schule
eine zu große Verantwortung die Berufswahl der Schüler zu beeinfluſſen
Vielmehr ſollte die Aufmerkſamkeit auf die Ausbildung der jugend
lichen Arbeiter in den Fabriken gelenkt werden damit die durch
den Großbetrieb bedingte Arbeitsteilung und Einſeirigkeit der Beſchäftigung
ausgeglichen wird Wir können in dieſer Beziehung noch viel von den
Einrichtungen in den Vereinigten Staaten von Amerika lernen Durch
eine allgemeine obligatoriſche Ausbildung der jugendlichen Fabrikarbeiter

würde ein Analogon zur Lehrzeit im Handwerk geſchaffen
das auf das Lehrlingsangebot für das Handwerk ſicherlich günſtig einwirken
würde wenn gleichzeitig auch der Lehrling im Handwerk einen ſeiner
Leiſtung entſprechenden Lohn erhielte wie es ja ſchon in einzelnen Hand
werken der Brauch iſt Gerade nach dieſer Richtung wäre ein gemein
ſames Vorgehen der Handwerkskammern höchſt erwünſcht da ſonſt
die Lehrlingsverſorgung im Handwerk ganz und gar von den jeweiligen
Schwankungen im Beſchäftigungsgrade der Großinduſtrie abhängig bleibt

Das ſiegreihe Mächte Kouzert
Der Klügere giebt nach ſo ſagte ſich jedenfalls Sultan Abdu

Hamid und verlängerte die Mandate der mazedoniſchen Reform
veamten in der von den Mächten gewünſchten Weiſe Damit iſt wieder
einmal ein Streitfall Europas mit dem Sultan aus der Welt geſchafft
und im Sinne der Mächte erledigt worden Diesmal hat das ſogar nur
verhälnismäßig kurze Zeit in Anipruch genommen denn es brauchten nicht
mehr als vier Noten abgeſandt zu werden um den Großherrn gefügig zu
machen und dies will etwas ſagen wenn man bedenkt welche Meiſterſchaft
die Pforte in der Verſchleppung von Forderungen der Mächte beſitzt Aber
man geht wohl nicht fehl mit der Vermutung daß Abdul Hamid durch
den von England ausgeheckten Plan der Ernennung eines General
gouverneurs für Mazedonten bewogen worden iſt die Mächte hinſichtlich
der Verlängerung der Mandate ihrer Reſformbeamten zufrieden zu ſtellen
denn er witterte die Gefahr daß bei weiterer Verzögerung dieſer Angelegen
heit mit der letzteren gleich die Generalgouverneurſrage verquickt werden
tönnte Auf der Pforte wußte man ja nicht daß nach deutſcher Auf
faſſung der engliſche Vorſchlag ohnehm in abſehbarer Zeit keine Ausſicht
auf Verwirklichung habe

Alſo die neueſte mazedoniſche Frage iſt nun glücklicherweiſe gelöſt Die
Pforte hatte das Verlangen geſtellt daß ſämtliche fremdländiſchen Organeder mazedoniſchen Verwaltung in t ürkiſche Dienſte zu treten guten

und von der türkiſchen Regierung zu bezahlen ſeien Damit wäre ge
wiſſermaßen die mazedoniſche Reformaktion der europäiſchen Kontrolle
entzogen worden worauf ſich die Mächte natürlich nicht einlaſſen konnten
Aber trotz aller Vorſtellungen wollte die Pforte nicht nachgeben und ſie
ging von der Erwägung aus daß die Uebernahme der europäiſchen
Funktionäre in türkiſchen Dienſt eine im Intereſſe Aller liegende Löſung
ſei und keinerlei Aenderung bedeute hinſichtlich der beſtehenden Reform
einrichtungen Aber die Souveränität des Sultaus und die Rückſicht
auf die in ihrem nationalen Empfinden leicht zu verletzenden Moslems
müßten die Forderung der Pforte begründet erſcheinen laſſen Die Mächte
blieben jedoch feſt und beharrten auf der unterm 1b Dezember v J ver
langien 7 jährigen h für die europäiſchen Reform
beamten die dieſerhalb an den Sultan abgeſandte Kollektivnete warde
im deutſchen Botſchaftspalais vereinbart

Die Pforte hätte ſich im voraus ſagen müſſen daß ihr Wunſch
auf Erfüllung nicht zu rech nen habe weil das ohnehin nur geringe
Erfolge aufweiſende Reformwerk völlig in Frage geſtellt worden wäre
Der paſſive Widerſtand der von der muſelmänniſchen Bevölterung ſowie
von den türkiſchen Beamten vom Feldhüter bis zum höchſten Funktionär
den Reformmaßnahmen entgegengeſetzt wird ſchwächt oder vereitelt gar
die Wirkung der letzteren Das wäre noch weit mehr der Fall wenn die
europäiſchen Beamten in den Dienſt des Sultans treten würden Auch
Deutſchland iſt an dem mazedoniſchen Rejormwerk beteiligt ihm
iſt die 18 Offiziere 49 Unteroffiziere und 406 Gendarmen zählende
Gendarmerteſchule übertragen worden die ſ Zt dem Oberſtleutnant
im Generalſtabe von Alten unterſtellt wurde Den übrigen europäiſchen
Großmächten ſind beſtimmt abgegrenzte Jnſpektionsbeznke der Reſorm
gendarmerie zugeteilt worden während das geſamte Gendarmerieweſen einen
oberſten Leiter in der Perſon des am Freitag verſtorbenen italieniſchen
Generals de Giorgis hatte und dem türttſchen Generalinſpektor für Maze
dozenien noch je ein Zivilagent Rußlands und Oeſtreich Ungarns zu
geteilt iſt

Die jetzt erledigte mazedoniſche Frage wird nicht die letzte geweſen ſein
welche im Lauſe der europäiſchen Reſormaktion zu löſen ſein wird Als
nächſte dürfte ſich diejenige über die Juſtizreform einſtellen von welcher
der Sultan vorläufig noch nichts wiſſen will Aber alles Sträuben wird
vergeblich ſein Die Mächte werden auf ihren Schein beſtehen der be
kanntlich ſchon vom Berliner Vertrage datiert und lange genug un
benutzt geblieben war
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Roman von Auny Wothe
Fortſetzung

Halt gebot Eggert keinen Schritt weiter und ſich
zu der Fremden wendend fuhr er fort

Sie begreifen daß nur die Rückſicht auf Marlehn mich
veranlaßt nicht gegen Sie einzuſchreiten Jch ſtelle es Jhnen
frei ungehindert und unerkannt von Jhrem Kinde zu gehen
aber allein Weigern Sie ſich ſo tragen Sie die Folgen daß
Sie gewagt haben wieder hierher zurückzukehren Es iſt die
letzte Nachſicht die ich gegen Sie übe

Jch gehe erwiderte die dunkle Frau und Marlehn
geht mit mir Sie ſind viel zu feige alle die Konſequenzen
zu tragen die ſich für Sie ergeben wenn Sie mich nicht
ziehen laſſen Hierher Marlehn zu mir hier bei Deiner
Mutter iſt Dein Platz

Eggert gab Marlehns Hand frei Hoch richtete er ſeine
mächtige Geſtalt empor und ſagte feſt So ſoll Marlehn
ſelbſt entſcheiden ich habe wenigſtens nichts unverſucht gelaſſen
ihr das Schwerſte zu erſparen Sie aber haben es ſo
gewollt Und ſich zu Marlehn wendend fuhr er fort Jch
will Deinem Weggang von hier nichts in den Weg legen
Marlehn wenn Du mir nachdem Du dieſer Frau hier ins
Antlitz geſehen haſt ſagen kannſt ja ich will mit ihr gehen
Was ſoll der Mummenſchanz Herunter mit dem Schleier
Eine Mutter die ihr Auge vor dem ihres Kindes verbirgt
wird wohl Urzache zum Verbergen haben Sie hier Deine
Mutter die Gräfin Lahriſch

Mit einem Griff hatte er der Gräfin den ſchwarzen Schleier
vom Geſicht geriſſen Mit einem leidenſchaftlichen Schrei wich
ſie einige Schritte zurück und ſah mit tödlich erſchreckten Augen
in Marlehns bleiches Geſicht das mit wahrhaft entſetzten
Augen an ihren Zügen haften blieb
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Dann ſtürzte Marlehn mit einem gellenden Aufſſchrei zu
Boden Eggert hob ſie ſanft empor

Gehen Sie herrſchte er der Gräfin zu oder bei Gott
ich laſſe auch die letzte Rückſicht gegen Sie fallen

Die Gräfin wankte auf die halb ohnmächtige Marlehn zu
Sage mir daß Du mich liebſt Marlehn ſage daß Du mir

verzeihſt kam es in heißer Angſt von ihren Lippen
Marlehn wandte ſich ſchaudernd ab Einen Augenblick

bohrten ſich die Augen der Gräfin in Marlehns Geſicht dann
ſtreckte ſie wie drohend die Hand nach dem Grabe aus und
rief laut

Du biſt gerächt Hein Heitmanns dieſe Stunde löſcht
alles was ich Dir angetan

Und dann ſtürzte ſie vor Marlehn auf die Knie und ihre
Füße umfaſſend ſchluchzte ſie auf Vergib mir Marlehn
vergibWearlehn ſah wie geiſtesabweſend auf die Frau hernieder

die ihre Mutter ſein ſollte Jhre Mutter eine Verbrecherin
die jeden Augenblick in Gefahr war in grenzenloſer Gefahr
Sie hat Deinetwegen gewagt zu kommen zog es durch
Marlehns Seele ſie hat Dich lieb und Du mußt ſie wieder
lieb haben doppelt lieb haben

Ein Schauer durchbebte des Mädchens Körper Sanft löſte
ſie die zitternden Hände der Frau die ſie umſchlungen hielten
und ſagte leiſe

Geh in Frieden Mutter unſere Wege führen weit von
einander Hier am Grabe der Fremden will ich wie früher
für meine tote Mutter beten

Der Schleier der Gräfin fiel über das blaſſe von Tränen
uberſtrömte Geſicht Wankend wandte ſie ſich ohne ein
Abſchwiedswort und ſchritt dem Ausgange des Kirchhofes zu

Marlehn aber lag weinend auf den Knien und ſtreckte ihr
ſchluchzend die Hände nach Mutter bebte es leiſe von ihren
Lippen ſie iſt ja doch meine Mutter

Da hoben ſie die großen Hände Onkel Eggerts ſo weich

und zart empor und er trug ſie wie einſt als Kind zu der
alten Bank an der Eltern Grab Hier weinte ſie auf ſeinen
Knieen ſitzend die Hände feſt um ſeinen Hals geſchlungen
heiße erlöſende Tränen Sie hörte das Pochen und Hämmern
ſeiner breiten Bruſt und in all ihrem Jammer und Kummer
m all ihrer Verlaſſenheit horchte ſie auf den heißen Schlag
ſeines Herzens und mit jedem Schlag wurde ſie ruhiger und
wie geborgen ſchloß ſie die Augen und drückte ihren Kopf feſt
an ſeinen blonden Bart

Mein Lüttjes flüſterte er warm mein armes Lüttjes
warum haſt Du mir nicht vertraut

Und da da geſchah das Eggert ganz Unfaßliche Sie hob
ihren Mund zu dem ſeinen empor und drückte ihre weichen
Lippen feſt an die ſeinen und in dieſem Kuß da fühlte er
was er nie zu hoffen gewagt gegen das er vergeblich gekämpft
und gerungen daß Marlehn ſein war ganz ſein Jauchzend
zog er ſie an ſein Herz Er küßte ihre Lippen ihre ge
ſchloſſenen Augen aus denen noch immer die Tränen floſſen
und dann flüſterte er ganz ſcheu und zärtlich dicht an ihrem
Ohr IJch liebe Dich grenzenlos Marlehu ich wäre ja
geſtorben wenn Du gegangen wärſt

Jch auch nickte ſie Der Gedanke daß Du mich ge
täuſcht hatteſt trieb mich von dannen Jetzt weiß ich daß Du
mich täuſchen mußteſt Möge Gott ihr verzeihen die meine
Mutter war und ihre dunkle Lebensbahn licht machen Jch
will für ſie beten

Sie ſtanden an Hein Heitmanus Grabe und der letzte
Sonnenſchein flog über die blinkende Goldſchrift am Kreuze
Marlehn neigte ſtill das Haupt und auch Eggert ſtand in
andächtigem Schweigen

Dann ſchritten ſie Arm in Arm langſam in den ſinkenden
Abend hinein Sie fühlten nicht die glühenden Augen die
ihnen ſo heiß und verzweifelt aus dem Gebüſch nachſahen ſie
ſahen nur ſich tief in die Augen und Eggert legte leiſe den
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Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 16 März Hofnachrichten Beim Kaiſerpaar
vparen zum Tee nach der geſtrigen Abendtafel geladen Miniſter Freiherr
von Rheinbaben und Gemahlin Oberſtallmeiſter Frhr von Reiſchach und
Gemahlin und General à la suitoe Frhr von Berg Heute vormittag
hörte der Kaiſer die Vorträge des Chefs des Marine Kabinetts des Land
wirtſchaftsminiſters und des Chefs des Zivil Kabinetts und folgte um
12 Uhr einer Einladung des Staatsſekreiärs des Auswärtigen Amts
zur Frühſtückstafel

Der Kaiſer hat wie bereits von uns angekündigt heute nachmittag
eine Fahrt auf der Untergrundbahn unternommen Es war das
erſte Mal daß der Monarch dieſes Verkehrsmittel benutzte Mit dem
Kaiſer waren die Herren des Hanptqnartiers und eine große Zahl geladener
Gäſte erſchienen Kurz nach 21 Uhr begann die Fahrt während der ſich
der Kaiſer von den Direktoren Wituig und Pavel über die geſamte Anlage
der Untergrundbahn Vortrag halten ließ Die Strecke wurde in verlang
ſamtem Tempo befahren ſo daß der Monarch Gelegenheit hatte ſich ein
gehend über alle Einzelheiten zu informieren Ohne Aufenthalt ging es
bis zum Bahnhof Bismarckſtraße und von dort zu den neuen Stationen
Sophie Charlorteplatz Kaiferdamm und Reichskanzlerplatz Dieſer Bahn
hof war mit Teppichen und friſchen Blattpflanzen reich ausgeſchmückt und
hier hatte auch das freie Betriebsperſonal der Hochbahn mit dem Banner
der Vereinigung Aufſtellung genommen Nachdem der Monarch den Zug
verlaſſen hatte brachte Exzellenz Hobrecht das Kaiſerhoch aus Der Kaiſer
unterhielt ſich noch einige Zeit mit den Herren ſeiner Umgebung verab
ſchiedete ſich dann in liebenswürdigſter Weiſe von den Herren des Auf
ſichtsrats und den beiden Direktoren und fuhr im Automobil zurück

Der Kaiſer hat dem Reichsausſchuß für das ärztliche Fort
bildungsweſen auf ein Huldigungstelegramm folgende Antwort geſandt
Jch habe mich über die im Kaiſerm Friedrich Haus erfolgte Bildung

eines Reichsausſchuſſes für das ärztliche Fortbildungsweſen und das treue
Gedenken meiner unvergeßlichen Mutter herzlich gefreut Mein lebhafte
Intereſſe und meine wärmſten Wünſche werden die vereinte Arbeit des
deutſchen Landeskomitees auf dieſem für unſer Vaterland ſo wichtigem
Gebtet begleiten

Eine Unterredung mit Kaiſer Wilhelm Aus Rom
16 März wird uns geſchrieben Eme Unterredung welche wie ſchon
kurz gemeldet Red der italieniſche Senator der Herzog von Andria
im Jahre 1903 mit Kaiſer Wilhelm gelegentlich der Reiſe desjſelben
wach Apulien hatte wird vom hieſigen Mattino veröffentlicht und erregt
hier lebhaftes Aufſehen Obwohl Kaiſer Wilhelm den Herzog bereit
damals ausdrücklich zur Veröffentlichung des Geſprächs ermächtigt hatte
hat der letztere aus politiſchen Gründen von dieſer Erlaubnis bieher keinen
Gebrauch gemacht Der erſte Teil des Geſpräches bezog ſich auf die
franzöſiſche Marokkopolittk der zweite Teil auf die Stellung Jtaltens
gegenüber dem Dreibund Kaiſer Wilhelm gab im Laufe des Geſprächs
ſeinen warmen Gefühlen und der Sympathie und Freundſchaft für Jtalien
Ausdruck Durch die Liebenswürdigken und Offenheit des Kaiſers er
mutigt wagte der Herzog ſolgendes auseinanderzuſetzen Wenn der Drei
bund heute in Jtahen nicht mehr ſo populär iſt wie früher ſo liegt dies
weniger an der Haltung Deutſchlands gegenüber Jtalien als vielmehr an
der Politik Oeſtreich Ungarns im Adriatiſchen Meere und auf
dem Balkan Der Herzog von Andria ſchloß ſeme Ausführungen m
den Worten Majeſtät helſen Sie meinem Lande ſein Recht zu er
langen und alle Jtaliener werden Sie und das mächtige Deutſchland
ſegnen Kaiſer Wilhelm ſo erzählt der Herzog von Andrtia ſchaute mich
an legte ſeine Hand auf meine Schulter und ſagte Seien Sie über
zeugt Oeſtreich hat keine Abſichten auf Albanien Kaiſer Wil
helm bemerkte weiter Jch autoriſiere Sie Jhren Kollegen im Parla
mente und Jhren Freunden in der Preſſe zu ſagen der Deutſche Kaiſer
hat Jhnen verſichert daß Oeſtreich keine Abſichten auf Albanien hat
Damit endete die Unterhaltung Als der Herzog ſchon weggehen wollte
kam Kaiſer Wilhelm nochmais auf ihn zu und wiederholte Haben Sie
gut verſtanden Jch ermächtige Sie dieſe Unteredung zu veröffentlichen
Der Herzog von Andria beſchloß von dieſer Unterredung dem Miniſter
des Aeußeren Tittoni Mitteilung zu machen Dieſer hielt gerade im
jetzigen Augenblick die Zeit für gekommen auch ſeinerſeits den Herzog zu
ermutigen das damalige Geſpräch mit Kaiſer Wilhelm zu veröffentlichen

Die Krantheit der Großherzogin von Mecklenburg
Strelitz Die Landeszeitung in Neuſtrelitz erhält über die Krankyen
der Großherzogin von Mecklenburg Strehtz von zuſtändiger Seite die ſolgen
den Angaben Es iſt jetzt ärzlicherſeits feſtgeſtellt worden daß das Leiden
der Großherzogin als eine ſeit längerer Zeit in der Entwicklung begriffene
Gemütskrankheit aufzufaſſen iſt für die ein gewiſſes Lebensalter prä
deſtinierend iſt Der Eintrin des Leidens iſt weſentlich dadurch gefördert
worden daß die Großherzogin den Anjorderungen die in den letzten
Jahren an ſie als regierende Fürſtin herangetreten ſind in übertriebenem
Pflichtgefühl gerecht zu werden ſuchte Die ärztliche Behandlung der hohen
Patiennn liegt in den Händen des Geheimrais Binswanger in Jena
wo die Großherzogin ſeit acht Tagen eine Villa bewohnt Die Beyand
iung wird längere Zeit in Anſpruch nehmen Nach der Natur des Leidens
kann die vollſtändige Geneſung erwartet werden

Der 18 März Sechzig Jahre ſind verfloſſen ſeitdem den
größten Teil Europas ein Sturm durchbrauſte der die Throne
in ihren Grundfeſten erſchütterte und namentlich auch in Deutſchland ſeine
Wirkung ausübte Der Freiheitsdrang unſeres Volkes war erwacht der
Zeippunkt ſchien gekommen wo die drückenden Feſſeln der Reaknon ab
geſchafft werden konnten Und in Nord und Süd in Oſt und Weſt in
allen Gauen des deutſchen Vaterlandes regte es ſich und eine Bewegung
ward entſacht die für alle Zeiten einen Platz in der Weltgeſchichte finden
wird ſo verfehlt ſie vielleicht war und ſo gering der Erjolg bewertet
werden muß Freilich ging ja auch das

dere 2

Gerſtenbauern ſeiner Heimat auf

kann nicht oft und nicht laut

r u e Bl egenug betont werden die Bewegung von 1848 nicht dahm die Throne
zu ſtürzen das Herrſchertum abzuſchaffen und jede Regierung zu be
ſeitigen Einzelne gingen wohl mit ihren Wünſchen ſo weit die Selbſt
regierung des Volks zu fordern aber die Zahl derer überwog doch welche
dem Volke nur eine Mitwirkung bei der Geſetzgebung verſchaffen wollten
weſche Unterdrückung der BeamtenWillkür weiche Preßfreiheit ſowie die
Beſeitigung anderer politiſcher Bevormundung die Reorganiſation von
Verwaltung und Juſtizweſen die Unabhängigteit der Richter die Auf
hebung des Fendalweſens Gleichſtellung der Konfeſſionen verlangten
Es waren Pattioten im beſten Sinne des Wortes dieſe Männer welche in
der Bewegung des Jahres 1848 ſtanden und Gut und Blut für die
Rechte des Bürgertums einſetzten und Geſinnungsgenoſſen derer die ſich
rür die Einheit des deutſchen Vaterlandes begeiſterten und die Wege zu
ebnen ſuchten für das große Werk das erſt einige Jahrzehnte ſpäter gelang
Das ſollte wan ſich vor Augen halten an dem der Erinnerung an die
Ereigniſſe des Jahres 1848 gewidmeten 18 März den die Sozialdemokratie
rür ſich mit Beſchlag belegt hat und zu ihren Demonſtrationen gegen dasBürgertum ausbeutet welches vor ſehen Jahren den Kampf um die

Rechte des Volks führte Wieviele von denen welche 1848 auf den
Barrikaden gekämpft hatten haben nicht 23 Jahre ſpäter laut aufgejubelt
als der Traum aller Patrioten das geeinte deutſche Reich ſich ſo
herrlich erfüllte als von den blutgetränkten Schlachtſeldern Frankreichs ein
deutſcher Kaifer in die Heimat zurücktehrte Das geeinte deutſche
Reich war eben ihr Zukunftsſtaat geweſen den ſie angeſtrebt hatten der
aus den mor ſchen Trümmern der Reaktion erſtehen der neben der politiſchen
Freiheit des Volks unſerer Nation den ihr gebührenden Platz unter den
Völkern der Erde ſchaffen ſollte

Die Maßregeln der Polizei für die zum 18 März ge
planten Wahlrechtskundgebungen gelten wie verlautet beſonders dem
preußiſchen Abgeordnetenhauſe Veruthe die Januar Demonſtrattonen
dort zu wiederholen werden durch ſcharfe Abſperrungsmaßregeln von den
nrühen Morgenſtunden an abgewieſen werden Da die Gräber der
Märzgefallenen im Nordoſten der Stadt alſo weitab vom preußiſchen

Parlament gelegen ſind hätten demonſtrationsluſtige Voltshauſen einen
mindeſtens halbſtündigen Weg zurückzulegen Bei der übuchen Polizeitakttk
kompakre Maſſen durch Beritiene gruppenweiſe in Nebenſtraßen abzudrängen
iſt es danach wohl als ausgeſchloſſen zu erachten daß es zu folgen ſchweren
Zwiſchenfällen in der Nähe des Abgeordnetenhauſes kommt Der organiſierten
Arbeiterſchaft iſt ſeitens der Führer beſonnene Haltung zur Pflicht

gemacht
Aus dem Reichstag Unſer Parlaments Mitarbeiter ſchreibt

uns aus Berlin 16 März Vier Stunden lang wurde heut beim Etat
der Zölle und Verbrauchsſteuern üher die Zollvehandlung der Gerſte ge
ſtritten für nichts meinte Abg Dr Südekum Soz Doch der als

Gerſtenblock neu erſtehende alte Zolltarifblock entnahm aus der Er
tlärung des Schatzſekretärs Dr Sydow zu den Rerolutionen Röſicke konſ
und Speck Zir daß der Tag nicht verloren für das Jntereſſe
der Landwirtſchaft war Die erſtgenannte Reſolution verſtößt zwar
gegen eine Beſtimmung des ruſſiſchen Haudelsvertrages und wurde dahin
auch vom Schatzſekretär gekennzeichnet die agrariſche Mehrheit hörte aber
nicht nur das Nein heraus Dr Sydow hat ſich wie er dem Hauſe mit
tellte in ſaurer Arbeit mit der ſchwierigen Frage der Zollbehandlung von
Malz und Futtergerſte vertraut gemacht Er konnte alſo mirreden im
Rate der ſachkundigen Volksvertreter unter denen der Abg Reeſe natl
ein Brauereidirektor eine Sonderſtellung einnahm Herr Speck der ſchwarz
bärtige bayriſche Oberzollrat pflanzte das Zentrumspanter im Lager der

Dann tat er einen kritiſchen Gang gegen
Württemberg was einen der Bundesratsbevöllmächtigten dieſes Landes
den Miniſterialrat Schieehauf auf den Pian rief Jn kurzer wirkſamer
Rede wies er dem Zentrumsmann nach daß die württembergiſchen Be
hörden am Bodenſee in der Zollbehandlung der Gerſte korrektt verfahren
ſeien Herr Speck wollte trotz dieſer Feſtſtellung und neben ihr ſein Urteil
in Geltung laſſen Aus den Reihen des Gerſtenblocks ſprang als die
Einnahmen aus der Matſchbottichſteuer zur Bewilligung ſtanden
Abg Erzberger Ztr heraus Den unverdienten Vorteil
den die vſtelbiſchen Brenner aus dieſer Steuer ziehen
nannte er einen öffentlichen Skandal Finſter blickten die Konſervativen zu
dem jugendlichen Zenjor hin der den kräftigen Beifall der Linken fand
Beim Etat des Reichsſchatzamts gab es eine intereſſante Münzdebatte
Das vielfach begehrte 25 Pfg Stück kommt die Vorlage beſchäftigt
bereits den Bundesrat Ueber künſtleriſche Dürfigkeit des deurſchen
Geldes auch der neuen Reichekaſſenſcheine klagte ein Reichsbankdirektor
Abg Ortei natl Der Schatzſetretär wollte ſich auf eine Debatte über
Geſchmack nicht einlaſſen er erinnerte an das Wort Der eine acht s
der andere verlacht s was macht Gar unwirſch zeigte ſich heur
Adg Kirſch Ztr der ſonſt ſo frohgemute Ryeinländer Die Anregung
den Münzen ein anderes Hoheitszeichen als den Adler etwa eine Flagge
aufzuprägen veranlaßte ihn zu dem Hinweis daß die Flagge ein Frei
hensbanner ſich nicht gehöre für einen Staat der ſeine polniſchen Mit
bürger der Unfreiheit überlieſere Da gab es einigen Lärm im ſchwach
beſetzten Hauſe und leidenſchaftliche Aufwallungen bei den Polen Nicht
ange danach wurde ein Ordnungsruf verhängt über den Abg Dr Süde

tum Soz weil er den Vertretern eines Landrats in der Nordmark der
Veteranenbeihilſfe und politiſche Geſinnung in ungehöriger Weiſe verquickt
habe als Dreckſeele bezeichnete Das warme Herz mit dem Abg Graf
Oritoſa natl im Jntereſſe der alten Krieger für die Einjührung der
Wehrſteuer eiatrat erfreute den Schatzſekretär indeſſen er meinte nur
wenn das warme Herz und der kühle Kopf zuſammenarbeiten gibt es einen
guten Klang und ſchob die Wehrſteuerforderung ſanſt beiſeite Um den
Banketat aufzuarbeiten mußte wiederum eine Abendſitzung anberaumt
werden

Börſe und Reichstag Eine Anzahl von Mitgliedern der
Börfengeſetztommiſſion des Reichstags hat in den letzten Wochen wieder
holt die Berliner Börſe beſucht um ſich mit den Emrichtungen und
mit dem Mechanismus dieſes Jnſtituts einigermaßen bekannt zu machen
Die Herren ſind hebenswürdig aufgenommen und vom Staatskommrſſar

18 Mdlz r operſöniich miormiert worden Der letztere iſt deshalb gieich der Geſamtheit
der Börſenbeſucher beſtürzt über die völlige Wirkungsloſigkett der
Bemühungen den Geſetzgebern eine wenn auch natürlich nur oberfläch
liche Kenntnis der Börſenverkehrspraxis zu vermittein Man verſpricht
ſich von einer Wiederholung des Beſuches etwa ſeitens der geſamten
Börſengeſetzkommiſſion keinen Erfolg und will von einer dahingehenden
Einladung Abſtand nehmen Soweit überhaupt noch Hoffnung beſteht
gründet ſie ſich auf das Plenum des Reichstags von deſſen Mehrheit
man erwartet daß ſie wenigſtens eine ſachliche Prüfung gelten laſſen wird
und auf eine tatkräftigere Haltung der Regierung als ſie bisher durch den
preußiſchen Handelsminiſter Delbrück bekundet worden iſt

Aus dem Abgeordnetenhaus Am Montag begann nach
endgültiger Annahme der Vorlage über die Erſchließung weiterer
ſtaatlicher Kohlenfelder im Dortmunder Bezirk die dritte Etats
beratung Es kam zu einer lebhaften Auseinanderſetzung zwiſchen den
Abgg Fiſchbeck freiſ Vp und Dr Hahn Bd d über die Block
polrtik Als Abg Hahn äußerte der Freiſinn erhalte ſeine Wahlgelder
von den Großbanken und Juden rief Abg Goldſchmidt Frechheit Er
bekam einen Ordnungsruf Der nationalliberale Abg Schiffer verkündete
eine Partei werde den Wahlkampf mit aller Schärfe aber ſachlich führen
Nach Schluß der allgemeinen Erörterung wurden bereits zahlreiche kleinere
Etats genehmigt Fortſetzung am heutigen Dienstag

Frankreich
Mit Ausnahme der Weinfälſcher Paris 16 März

Deputiertenkammer Juſtizminiſter Briand brachte in der heutigen Sitzung
eine Amneſtievorlage ein für Preß Verſammlungs und Streitdelikte
owie für Vergehen gegen die Jnnehaltung des wöchentlichen Arbeits
iuhetages Alle bei Gelegenheit der Ereigniſſe im Süden des Landes
Verurteilten ſollen mit Ausnahme der Weinfälſcher ebenfalls an der
Amneſtie teilnehmen Ausgeſchloſſen davon ſollen ſein Perſonen die wegen
Verleumdungen und Beleidigungen der Armee verurteilt ſind Die Vor
jage wird der zuſtändigen Kommiſſion überwieſen

Groſzbritannien
Die Times wird morgen Dienstag die gerichtliche Beſtätigung

rür ein Abkommen bekanntgeben auf Grund deſſen unverzüglich eine
Geſellſchaft zur Uebernahme der Times gebildet werden ſoll
Walter ſoll Vorſitzender des Verwaltungsrats werden Moberty Bell
leitender Direktor Der Vorſtand ſoll neu aus drei anderen Mitgliedern
der Redaktion beſtehen Aktien der Geſellſchaft ſollen dem Publikum nicht
angeboten werden Hinſichtlich der Politit oder der Redaktionsleitung
oll keine Aenderung eintreten Das Blatt ſoll von demſelben Redatk
nonsperſonal und nach denſelben Grundſätzen geleitet werden wie bisher

Amerika
Blutige Unterdrückung einer Verſchwörung in Haithk

Der Newyork Herald meldet aus Port au Prince Am Sonntag in
aller Frühe wurden neun angebliche Verſchwörer in ihren Wohnungen
jeſtgenommen und in ſummariſchem Verfahren erſchoſſen Es geht das
Gerücht daß auch noch andere erſchoſſen wurden Dies iſt die erſte Tat
des neu ernannten Miniſters des Jnnern Generals Deconte Die Straßen
ſind faſt ganz verlaſſen Es herrſcht große Aufregung Die Fremden
werden terroriſiert Viele haben ſich in die deutſche oder franzöſiſche
Geſandtſchaft geflüchtet Die deutſche Geſandtſchaft ließ ein Kriegs
ſjchiff herbeirufen Die haitianiſche Regterung hat dem franzöſiſchen
Heſandten mitgeteilt daß eine große Verſchwörung gegen die Regierung

entdeckt worden ſei die ihren Urſprung in den Konjulaten habe und
daß es infolgedeſſen unmöglich ſei die Verhandlungen über die Einſchiffung
der Flüchtigen fortzuführen Frankreich müſſe daher der Regierung ſofort
alle diejenigen auskiefern die ſich auf die franzöſiſche Geſandtſchaft geflüchtet
hätten Dieſes Geſuch wurde amtüch und ſchriftlich zugeſtellt Unter den
vingerichteten befinden ſich drei Brüder Cotcou Felix Salnave General
Aluption Caſimir Merove Doktor Lamothe und Paul Saint Fort Einer
der Brüder Coicon bezeichnete vor ſeiner Hinrichtung noch die beiden
Majore Carraque und Mifford den Hauptmann Dambrueville ſowie die
Leutnants Jolibos und Laroche als Mitſchuldtge Dieſe wurden ſofort
vor das Kriegsgericht geſtellt und werden wahrſcheinlich Montag früh er
ſchoſſen werden Die Regierung erklärte es ſeien ihr zahlreiche Briefe des
Genexals Firmin an die Verſchwörer in die Hände gefallen alle Briefe
ſeien in der franzöſiſchen Geſandtſchaft geſchrieben worden
Jedenfalls ſcheinen die Schutzbefohlenen Frankreichs eine gewiſſe Rolle in
der Verſchwörung zu ſpielen Wie übrigens weiter vom Wolff ſchen Burean
gemeldet wird trifft der deutſche Kreuzer Bremen am Dienstag in
Port au Prince ein und wird vorläufig zur Verfügung der deutſchen
Geſandtſchaft dort bleiben

Aus London 16 März wird gemeldet Jm Laufe der heutigen
Sitzung des Unterhauſes fragte Sir Gilbert Parker an ob zum
Schutze der Intereſſen der britiſchen Untertanen auf Haiti Kriegsſchiffe
dorhin geſchickt werden ſollten Schatzkanzler Asquith erwiderte daß die
Kreuzer Greſſy und Jndefatigable heute morgen den Be
fehl zur ſofortigen Abfahrt erhalten hätten

Fünfzehnhundert Keſſelſchmiede und andere Lokomotiv
arbeiter traten in Denver in den Ausſtand Die Führer kündigen an
daß ſich der Ausſtand auf alle Bahnen des Gouldſchen Syſtems aus
dehnen werde

Marokko
Die Kämpfe in Marokko Halbamtlich wird aus Paris ge

meldet General Amade habe den Schaujaſtämmen mitgeteilt daß er
ihre Unterwerfung annehme falls ſie ſich verpflichteten ihre Waffen aus
zuſiefern Tribut zu zahlen Geiſeln nach Cajablanca zu ſenden und ſich
ruhig zu verhalten Was den Waffenſtillſtand und die Friedensoorſchläge
Mulay Hafids anbelange ſo habe General made der dieſen Vor
ſchlägen mißtraue dem Gegenſultan ſagen laſſen daß die Verhandlungen
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Arm um Marlehns Schuiter und hob ihr Köpfchen zu ſeinem
Munde auf während er flüſterte z

Und wird es Dir auch nicht zu einſam ſein auf dem
alten Hof Marlehn Allein mit mir alten Knaben Wirſt
Du auch aushalten in der Enge des Alltags als mein
geliebtes Weib

Da küßte Marlehn leiſe und demütig ſeine Hand und ſagte
mit zuckendem Mündchen

Das Haus der Väter will ich wieder licht machen weil
ſie die meine Mutter war es verdüſtert hat

Und dann ſchluchzte ſie auf Ach Onkel Eggert hätteſt
Du mich doch nie fortgebracht von dem Hof dann hätte
ich die Welt und all das Häßliche nie kennen gelernt
und dann hätte ich auch nie daran gedacht Leutnant Mencke
zu heiraten

Jch denke Du haſt ihn lieb gehabt Marlehn
Nein garnicht kam es trotzig von Marlehns Lippen

Dich habe ich immer lieb gehabt immer nur Dich Aber
als Du mich fortſchickteſt nach Hannover mich ſo grauſam
losriſſeſt da haßte ich Dich und ich wollte Dich kränken
darum wollte ich Menckes Frau werden und

Sie ſchluchzte laut auf und er hob ſie auf ſeine Arme
und trug ſeine leichte Laſt behutſam bis an den Heiderand
Da ſtanden ſie dann auf dem roten Teppich die Sonne war
untergegangen aber die ganze Weite ſchwamm noch im Roſen
licht Rings nichts als lautloſes Schweigen und in der Ferne
der alte Hof mit ſeinem Strohdach und daneben das neue
Haus mit ſeien roten Ziegeln zwiſchen den alten Eichen die
leiſe ihre Wipfel im Abendwinde wiegten

Ganz in der Ferne zog das Dampfroß vorüber der weiße
Rauch quoll wie eine leichte Wolke herüber

Beide ſahen ihm nach Sie dachten beide daran daß der
Zug vielleicht die Frau dort entführte die tot war auf ewig
tot und es für ſie ſein mußte Marlehn Heitmanns Und
Marlehn hob die Hände zu den erſten aufflammenden Sternen

und ihr Bück war ein ſtilles Gebet für die Verlorene die ihr
einſt das Leben gab

Die Grotmudder ſaß am Herdfeuer und blickte den Hofweg
entlang Mühſam ſah ſie zwiſchen den hochbepackten Ernte
wagen auf der Diele den alten Weg den Jahrhunderte lang
die Söhne des Hauſes geſchritten wenn ſie die Braut heim
führten in das Vaterhaus

Und dann kam Eggert und hielt Marlehn im Arm und
das Herdfeuer im Vaterhaus leuchtete ihnen flammend entgegen

und zeigte das Glück das groß ernſt und feierlich in ihren
Augen ſtand

Da ſchlürfte die alte Frau hin zu der Stelle wo die Bibel
lag das große Buch der Bücher

Jubelnd wollte ſie ihnen den Abendſegen leſen die vereint
heimgeſunden in der Väter Haus
ne men

Der Herbſt kam und ging und brachte Anne Lies ihr ſtilles
Glück an Lünnges Seite das ſie beide ſo heiß erſehnten Auf
Jrmentrudes bleichen Wangen blühten ſchon wieder die Roſen
auf als ſie am Hochzeitstage der Schweſter den Kranz auf
die blonden Locken drückte Sie konnte ſchon wieder lachen
und froh ſein und das hatte die Arbeit gemacht Die köſtliche
Arbeit die Tröſterin ſo vieler Betrübten die Helferin vieler
Verzweifelten Jm Henriettenſtift hatte ſie gelernt wie be
glückend es iſt den Tag mit allen ſeinen Pflichten für andere
zu leben

Auch der kränkelnden Mutter konnte ſie viel ſein und den
Vater führte ſie wenn der Dienſt im Diakomiſſſenhaus ſie frei
ließ ganz leiſe dahin daß ſein Schmerz und Groll ſich in
ſanſte Wehmut wandeln konntien wenn er an Jobſt und die
Vergangenheit dachte

Und der Winter ging ins Land und der Frühling pochte
wieder an die Scheiben

Der alte Major ſaß im Erker ſeines Wohnzimmers und
blickte auf die Schmiedeſtraße mit ihrem Treiben auf den
Markibrunnen wo die Kinder ſpielten Er war mit Dietrich

ſoeben von der Marienburg heimgekehrt und er grübelte nun
der Vergangenheit nach

Dietrich ſaß ihm gegenüber und rauchte Sein Blid
hing prüfend in liebevoller Beſorgnis an des Vaters Zügen

Wie fühlſt Du Dich Vater forſchte er War die
Anſtrengung auch nicht zu groß für Dich

Der alte Soldat ſchüttelte energiſch den weißhaarigen Kopf
Nein Dietrich es war mir eine Wohltat und ich danke Dir

daß Du mit mir hinausgefahren biſt die Stätte wiederzuſehen
wo meines blinden Königs duldendes Weib mir zum letzten
Male die Hand im Leben reichte Nie werde ich den ſtillen
Palmſonntag vergeſſen im Jahre 1867 dem Geburtstage der
Königin fuhr der alte Mann ſinnend fort Erinnerſt Du Dich
noch ihrer Dietrich Jch hatte Dich mit hinausgenommen ich
meinte es müſſe Dein junges Herz weiten wenn Du der Königin
ins Auge blickteſt Auch in Hannover wollten die alten Getreuen
den Geburtstag der Königin feſtlich begehen Welfenfahnen ſollten
flattern die Fenſter ſollten erleuchtet die Straßen mit gelbweißem
Sand beſtreut werden und eine Kinderprozeſſion mit Schärpen
in den hannoverſchen Farben ſollte mit der Bahn hinaus
befördert werden der unglücklichen Königin auf der Marienburg
zu huldigen

Ja Vater ich weiß es noch als wäre es erſt heute
geſchehen Jch war jung damals und mein Herz ſchlug für
die Königin und für die jungen Prinzeſſinnen die ſich ſo
huldvoll zu uns ueigten und der heutige Weg zur Burg
hman hat die alten Zeiten wieder ſo lebendig gemacht als
wäre alles erſt geſtern geſchehen Jch ſehe die alte Linden
allee die tiefe Schatten wirft bis zu dem ſchmalen Fußſteig
der zu der ſtolzen Welfenburg hinanführt Jch ſehe die
blühenden Felder wie einſt den Leinefluß wie ein ſilbernes
Band Und dann den ſtillen Buchenweg den wir heute gingen
Haſt Du bemerkt die Zweige trugen ſchon grüne Blattſpitzen

amals als wir am Palmſonntag den Weg zu dem ſullen
Märchenſchloſſe wanderten war der Wald noch kahl und es
war als klangen die Glocken von Golgatha Schlnk al
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W General Unzeiger für Halle und ven Saalrreis 18 WMarz Seue 5
micht früher veginnen köunten bevor er nicht ſeine Katos in das ſranzöntſche
Lager geſandt habe die mit allen Vollmachten verſehen und bereit ſein
müßten alle franzöſiſchen Bedingungen anzunehmen Nach einer Depeſche
des Admirals Philibert erließ Mulay Hafid zu derſelben Zeit als er
General Umade um die Gewährung eines Waffenſtillſtandes bat an die
Stämme eine Proklamation in der behauptet wird daß er die
Franzoſen geſchlagen habe

General Lrautey und der Geſandte Regnault ſind nach Caſablanca
abgereiſt wo General Amade ſie empfangen wird

Wie General Amade meldet ſcheint die Bevölkerung lebhaft fried
liche Zeiten und die Regierung Abdul Aſis herbeijuwünſchen
Während der Anweſenheit Amades in Caſablanca übernimmt der Oberſt
Boutegourd den Befehl über die in Dar Ber Reſchid bleibenden Truppen

Wie General d Amade vom Sonntag Abend aus Uled Fatima
meldet iſt er auf die Meldung von erheblichen Anſammiungen bei Uled
el Arimi gegen die dortigen Höhen marſchiert von denen gegen zwei
tauſend Marolkaner Reiter und Fußvolk zum Angriff vor
gingen Die franzöſiſchen Truppen warfen dieſe zurück und verfolgten ſie
über ihre Lagerplätze und Dörfer hinaus Die Marotkaner erlitten be
deutende Verluſte viele ſind durch das Bajonnett gefallen Zelte
und Gewehre wurden von den Truppen erbeutet die aber ſjegiiche
Plünderung unterließen und Greiſe Frauen und Kinder ſchonten Die
franzöſtſchen Verluſte ſind ſehr gering

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Bericht iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halke 17 März
Halleſche Stadtauleihe Die Abteilung IV der Halleſchen Stadt

anleihe im Betrage von 2 Millionen Mark wird von den beteiligten Bank
firmen zum Kurſe von 98,25 Proz zum freihändigen Verkauf geſtellt
Näheres iſt aus dem Jnſerate zu erſehen

Wertzuwachsſteuer Die erjorderliche Genehmigung der neuen
Ordnung über die Erhebung einer Wertzuwachsſteuer iſt wie Bürger
meiſter v Holly in der geſtrigen Stadtverordneten Sitzung mitteilt in den
nächſten Wochen nicht zu erwarien Inzwiſchen werden von Großgrund
beſitzern Anſtrengungen zur Umgehung der Sieuer gemacht indem große
Terrains anderen Beſitzern zu hohen Preiſen übereignet werden damit ber
ſpäteren Auflaſſungen unter der Herrſchaft der Steuer ein Wertzuwachs
nicht mehr feſtgeſtellt werden kann Der Vertreter eines Großgrundbeſitzers
ſoll nach den Mitteilungen des Herrn Bürgermeiſters ſogar verſucht haben
mit dem BezirksAusſchuſſe Fühlung zu nehmen

Geſchloſſene Sitzung Die Stadtverordneten genehmigten in
ihrer geſtrigen Sitzung die Penſionterung des Magiſtraisſekretärs Otto
Scheeler vom 1 April ab Weiter wurde die Anſtellung des Gemeinde
vorſtehers Albert Reipert in Gravenſtein als Polizeikommiſſar genehmigt
der bereits früher mehrere Jahre hindurch als Polizeikommiſſar in ſtädtiſchem
Dienſte ſtand Von der beabſichtigten Anſtellung mehrerer Polizeiſergeanten
nahm die Verſammlung Kenntnis

Stadtverordnetenwahl Zur Wahl eines Stadtverordneten der
3 Abteilung an Stelle des Herrn Privatdozent Dr Steinbrück deſſen
Mandat bekannilich von der StadtverordnetenVerſammlung für ungülng
erklärt worden war iſt Termin auf den 29 und 30 April angeſetzt Wie
wir hören wird Herr Dr Steinbrück von dem Halleſchen Bürgerverein
vorausſichtlich wieder als Kandidat aufgeſtellt werden da die Gründe aus
denen die Wahl im November ungültig war jetzt nicht mehr beſtehen

Stadt Theater Bei der letzten Volksvorſtellung Nathan der
Weiſe mußte eine große Anzahl von Geſuchen aus Arbetiterkreiſen unbe
rückſichtigt bleiben Die Direktion hat deshalb im Einverſtändnis mit dem
Magiſtrat für die 12 letzte Volksvorſtellung nochmals eine Aufführung
von Leſſing s Nathan der Weiſe angeſetzt Geſuche um Bewilligung von
Vorzugskarten ſind ſchriftlich an die Direttion des Stadttheaters zu richten
Dieſelben werden nach Möglichkeit berückſichtigt und den Betreffenden die
Vorzugsſcheine zugeſandt Dies gilt jedoch nur für Fabriken und gewerb
liche Beiriebe die unter ihre Angeſtellten Vorzugsſcheine verabſolgen
wollen Die Zuſendung erfolgt unentgeltlich Die Einlöſung der Vorzugs
ſcheine muß Donnerstag vormittag an der Kaſſe des Stadttheaters ge
ſchehen Von da ab werden Billets freihändig an Jedermann verkauft
Die für heute Dienstag an Stelle des Künſtlerſeſtes angeſetzte Fleder
maus Aufführung findet unter Mitwirkung des geſamten Opern
Operetten Schauſpiel und Ballett Perſonals ſtatt Für Mittwoch nach
mittag 3 Uhr iſt eine der beltebten volktetümlichen Klaſſiker Vorſtellungen
bei ganz kieinen Preiſen angeſeßt und zwar werden Schillers Räuber
zum letzien Male in dieſer Spielzeit gegeben Abends 71 Uhr geht die
erfolgreiche neue komiſche Oper von Eugen d Albert Flauto ſolo in Szene
und zwar zuſammen mit Kreutzers romäntiſcher Oper Das Nachtlager
in Granada Herr Walter Soomer vom Leipziger Stadttheater konnte
ſich in dieſer Spielzeit infolge ſeiner zahireichen Verpflichtungen zu einem
nur einmaligen Gaſtſpiel engagieren laſſen Dasſelbe findet am Donners
tag ſtatt Opernpreiſe Freitag Ein Walzertraum Sonnabend Ein
Wintermärchen

Neues Theater Dienstag beginnt Käte Franck Witt ihr
Gaſtſpiel als Lulu in Wedelind s Erdgeiſt Mittwoch wird Käte Franck
Witt ihr Gaſtipiel als Käte in Pogſon s reizenden Familienſtück Unſere
Käte fortſetzen Es iſt der Diretnon gelungen die geſchätzte Künſtlerin
ſür eine Verlängerung des Gaſtſpiel zu gewinnen ſo daß eine Wieder
holung des Erdgeiſt Donnerstag ſtattfinden kann

Apollotheater Das Tegernſeer Bauerntheater begann geſtern
abend ein Gaſtipiel mit der Bauernkomödie Der Dorſpfarrer von
Maximilan Schmid und erziteite damit einen guten Erſolg Die mit
töſihichem Humor gewürzte Handlung des Stückes in Verbindung mit den
ausgezeichneten Leiſtungen der Darſteller rief rauſchenden Beijall hervor
der ſich von Akt zu Akt ſteigerte Eine prächtige Figur bot Müller Fritz
als Dorſpfarrer der nicht nur Prediger und Seelſorger ſeiner Gemeinde
iſt ſondern der auch in Sachen zu helſen weiß die nichts mit ſeinem
Berufe zu tun haben Der Alte wird aber von den Dörflern ſo ſehr ver
ehrt daß ſie ihn auch zum Vertrauten in allen Herxzensangelegenheiten
machen Eme große Rolle ſpielt in dem Stück auch der Kirchenpfleger

Kuchenflegel nennt ihn der Meßner der reiche und geizige Steizen
bauer Die Rolle kag in vorzüglichen Händen Schultes Bertl zeichnete
den ſcheinheiligen und herzloſen Geizkragen der ſelbſt vor den ſchlechteſten
Mitteln nicht zurückſchreckt um ſich zu bereichern in beſter Weiſe Viel
nägt zum Humor des Meßner Girgl bei Auch Nagl Ferdi als Poſt
halter Müller Wally als Coona Herbß Mirzl als Karharma und Koſt
Sepp als Friedel verdienen anerkennend hervorgehoben zu werden Das
Stück wurde recht flott und friſch geſpielt Der Schuhpfattlertanz mehrere
prächtige gemiſchte Cyöre ſowie Vorträge auf der Schlagzither wurden mit
großen Beifall begrüßt

Süſßmilchs Walhalla Theater Auf das heute Dienstag und
morgen Mittwoch ſtattfindende Ganſpiel von Karl Maxſtadt ſei noch
mals hingewieſen Morgen Mittwoch nachmittags 4 Uhr Familien
vorſtellung nur lebender Photographien mit ſtets wechſelndem Programm
zu den bekannt niedrkgen Eintrittspreiſen

Kaiſer Panorama Gr Ulrichſtraße 6 J Die Reiſe führt in
dieſer Woche nach dem Seedade Grado Trieſt Miramar und zur Adels
berger Grotte Von Bad Grado ſind intereſſante Strandßzenen wieder
gegeben Vom Anlegepiatz in Cervignauo geht es ſodann zu dem herrlich
im Meere gelegenen Schioß Miramar mit ſeinen wundervollen Gärten
und Parkaniagen Sodann wird Trieſt erreicht und von hier die Reiſt
nach Adelsberg zu der berühmten Tropfſtein Grotte fortgeſetzt Vie
wundervolle Naturgebilde gibt es hier zu ſehen die dem Charaliter nt
ſprechende Namen ſühren eine Menge von Hallen Gängen und Schluchten
enthält dieſes Höhlen Labyrinth und iſt dieſe Sehenswürdigkeit eſonde
zu empfehlen Nächſte Woche Von Aachenſee Jnusbruck über den Bleune
nach Venedig

Tereſita Carreno Der morgen Mitwoch in den Kaiſerſälen
ſtattfindende Kiavierabend von Frau Tereſita Careno Blois den
ein werivolles Programm zu Grunde liegt ſei hiermit nochmals wärmſtens
empfohlen Näheres iſt aus dem Jnferate zu erſehen

Das Konſervatorium von Johannes Vetter nimmt jetz
auch außer den Schüern welche Geſang Kiavier Violine Cello Kompoſitio
und Inſtrumentation treiben ſolche für BlasJnſtrumente auf Das
Inſtitut hat recht gute Erfolge zu verzeichnen Schüler dieſer Anſtalt be
kamen nach 3jährigem Unterricht Freiſtellen am Königl Konſervator um
zu Leipzig Anmeldungen werden täglich Königſtraße 27 angenommen

Kommunagaler Bezirksverein Halle Oſt Jn der letzten
Monatsverſammlung wurde bveſchloſſen bei dem Magiſtrate und der Eiſen
bahnverwaltung wiederholt wegen einer Verbreiterung der Berliner Brücke
vorſtellig zu werden Weiter will man die Eiſenbahnverwaltung um eine
Verbreiterung der öſtlichen Bahnüberführung in der Delitzſcherſtraße bitten
und ihr zugleich zur Erwägung geben oh nicht das Mauerwerk der Unter

uhrung durch Einrichtung von Läden c eiwas belebter geſtaltet werden
tann An die ſtädtiſchen Kollegien ſoll eine Petition gerichtet werden da
bei Feſtſetzung des Bebauungéplanes ſür den Oſten ein großer Platz zur
Errichtung eines Parkes vorgeſehen wird Jm weiteren Verlaufe der
Verhandlungen wurden wieder lebhaite Beſchwerden über den Betrieb au
der Stadtbahnlinte Schlachthof Halle Hettſtedter Eiſenbahn laut wo bis
weiſen die Wagenfoilge eine rein willkürliche ſei Endlich beſchloß die Ver
ſammlung wegen Erbauung einer Fernbahn Halle Schönnewig demnächſt
an die Oeffentlichkeit zu treten

Der Bürgerverein Halle a Nord VI kommun Wahl
verein hielt geſtern ſeine Generalverſammlung ab Der Kaſſenwart
Herr Schmidt erſtattete den Kaſſenbericht Hierbei ergab ſich daß die
Vermögensverhältniſſe des Vereins z 3 ſehr günſtige ſind Die Mit
zliederzahl hat ſich auf der Höhe des Vorjahres gehalten Bei der Vor
ſtandswahl ergaben ſich folgende Namen Kaufmann A Sch meil Gaſt
wirt Schmidt Lehrer Otto Rechtsanwalt Dr Mennicke prakt Arzt
Dr Kober Zimmermann Schumann Rentier Beſſer Ober
lithograph Sturm Kaufmann Baumüller

Harzklub Zweigverein Halle a S Am Mittwoch den 25 März
abends 8 Uhr findet im großen Saale der Kaiſerſäle ein II Vortrags
und Projeltſons Abend ſtatt welcher eine Wanderung durch den Unter
und Südharz mit Vonührung von 110 Lichtbildern bringt und zwar mit
einem Vortrage den wieder der Vorſitzende des Harzklubzweigvereins
Magdeburg Herr Edwin Hoffmann übernommen hat Der Zunitt iſt
nur mit Einlaßkarte geſtattet die von dem Vereins Schriftführer und
Schatzmeiſter Hofmuſikalienhändler Reinhold Koch bei Vorzeigung der
Mitgliedskarte gegen Zahlung von 10 Ptfennigen pro Eintrittstarte die
nach Beſchluß der letzten Hauptverſammlung zur Koſtendeckung zu erheben
ſind verabſolgt werden

Der Verband der Metall Induſtriellen von Halle a S und
Umgegend macht ohne damit eiwa Stellung zu der Wahlrechtsfrage nehmen
zu wollen ſeinen Mitgliedern zur Pflicht ſolche Arbeiter die am 18 März
unentſchuldigt der Arbeit fern bleiben bis auf weiteres nicht zu beſchäftigen

Thüringer Bezirksverein deutſcher Jngenieure Am
Mittwoch den 18 März werden Mitglieder des Le pziger Bezirksvereins
nachmittags 4 Uhr das hieſige ſtädtiſche Elektrizität swerk beſichtigen Jm
Anſchiuß an die Beſichtigung findet im Hotel Goldener Ring etwa um
7 Uhr abends ein gemeinſchaſtliches Eſſen Gedeck 1,50 Mt ohne Wein
zwang ſtatt Anmeldungen für das Eſſen ſind möglichſt bis Dienstag
mittag an das Hotel Goldener Ring zu richten

Verein Geſundheitspflege e V Am Mittwoch abends S Uhr
findet in den Kaiſerſäten ein Vortrag ſtatt über die wichtigſten Erkennungs
zeichen der Krankheiten und die erſte Hilfe bis zur Ankunft des Arztes
Zu dem Vortrage haben auch Gäſte Zutritt

Halleſches Luft und Sonneunbad Mit dem nahenden Frühling
tritt auch der Luftbadſpori wieder in ſeine Rechte und ſchon halten die
erſten Sportsleute ihren Einzug in den Pulverweiden Die Einrichtung
iſt ſchon betriebsfertig

Ueber Jnfluenza deren Verhütung und Heilung findet
im Naturyeiwerein Halle Nord morgen Mittwoch abends 8 Uhr in
der Thalyſia Vegetariſches Speiſehaus Gr Ulrichſtraße ein Vortrag
ſtatt Referent Aug Albrecht Halle a S Gäſte ſind willkommen der
Eintritt iſt frei

Der Stenotachygraphiſche Damenzirkel hielt ſeine achte
Generalverſammlung im Caſs6 Pudmenzky ab Die ſehr gut beſuchten
Vereinsabende finden an jedem Donnerstag in vbengenanntem Lokale
ſtatt Gegenwärtig ſind verſchiedene Kurſe im Gange und in nächſter
Woche wird wieder ein neuer Unterrichtskurſus beginnen Nach erfolgter
Neuwahl ſetzt ſich der Vorſtand wie folgt zuſammen Frl Eliſe Claude
1 Vorſitzende Frl Frieda Schaaf Schrififührerin Frl Ella Thiele
Kaſſiererin Frl Marie Kellner Archivarin

Vortrag über Oſtafrika Wir machen nochmals darauf auf
merkſam datz der Frauenverem für Krankenpflege in den Kolonien am
Donnerstag den 19 ds Mis in dem großen Saale des Hotels Kaiſer
Wuhelm einen Vortragsabend veranſtaltet bei welchem Herr Oberleutnant
von der Schutztruppe für Onaſrika Knecht unter gleichzeiriger Vorführung
von Lichtbildern einen Vortrag halten wird über das Thema Er
innerungen an meine Erlebniſſe am Tanganſika und Kiwu See 1906 bie
1907 Alle Freunde der Kolonien ſind eingeladen der Eintritt iſt frei

Der Verein ehemaliger 36 er veranſtalter einen geſelligen
Abend in den Tyaliajälen Jm Gegenſatz zu den früheren Veranſtaluungen
wurde der Abend diesmal durch Lichtbildervorträge ausgefüllt Durch
Unterſtützung des deutſchen Flottenvereins konnte der Vortragende Herr
Storoſt Bilder aus dem Leben und Treiben unſerer Marine darbieten
Der II Teil des Bortrages brachte bunte Bilder aus nah und jſern Die
Darbietungen wurden mit großer Aufmerkſamkeit und vielen Beifall auſ
genommen Beſonders der II Teil fand bei den Gäſten und Mitgliedern
des Vereins in ſeiner oft recht humoriſtiſchen Wirkung ungeteilte Anerkennung
Ein Kanſerhoch ſchloß den genußreichen Abend

Märzfeier Die Sozialdemokraten veranſtalten morgen Mittwoch
Märzfeiern Hier findet nachmittags im Volkepart eine Verſammlung
ſtatt in welcher ein Vortrag über Die Bedeutung des 18 März für die
Bevötkerung Preußens gehalten werden ſoll Abends wird in demſelben
Saale eine Feſtlichkeit ſtattfinden Obwohl an zuſtändiger Stelle an
genommen wird daß aus diejem Antaſſe irgend welche Ungehörigkeiten
nicht vorkommen werden ſo ſind doch Vorkehrungen getroffen worden um
alle etwaigen Verſuche die Ruhe und Ordnung zu ſtören gründlich unter
drücken zu können

Von der Straße Geſtern gegen 51 Uhr nachmittags wurde
vor dem Grundſtück Merjeburgerſtraße 93 durch einen leeren Laſtwagen
eine Gaslaterne umgeſahren

Falſches Geld Jn Poſen ſind falſche 50 20 und Markſcheine
in Umlauf geſetzt worden Die Falſifikate ſind durch plumpe in der
Schrift oft fehlerhafte Federzeichnungen hergeſtellt und daher leicht kenntlich
Bei der Annahme von Papiergeld iſt mithm Vorſicht geboten

Zuſammenſtoſz Die Direktion der Halleſchen Straßenbahn teilt
uns mit daß der Zuſammenſtoß zwiſchen einem Motorwagen und einer
Taxameterdroſchke auf dem Riebeckplatz nicht die Straßenbahn ſondern die
Stadtbahn Halle betrifft Zu einer weiteren Notiz Falſch ab
geſprungen bemerkt die Direkton daß ſich der betr Arbeiter anſcheinend
nicht verletzt habe denn in der Klinik habe ſich der Mann geweigert ſich
unterſuchen zu laſſen und ſei unter Schimpfreden fortgelaufen

Betriebsſtörung Geſtern abend gegen 6 Uhr gerade um die
Zeit des ſtärtnen Verlehrs trat inſolge eines Kurzſchlußes in der Zentraie
Ammendorf eine Betriebsſtörung ſtatt die erſt nach etwa einer Stunde
beſeitigt werden konnte

Telegramme und lehte Nachrighten
Berlin 17 März B Kaiſer Wilhelm wird auf ſeiner

Kreuzfahrt in der Adria die wichtigſten Städte Dalmatiens
als Cattaro Raguſa Sebenico Spalato und Zara beſuchen

Berlin 17 März V Der Zwiſchenruf Frechheit
den der freiſinnige Abgeordnete Goldſchmidt gelegentlich der Auseinander

etzung zwiſchen dem Abg Fiſchbeck und dem Abg Dr Diedrich
Hahn gemacht hat hat dem Abg Dr Hahn Veranlaſſung gegeben
Herrn Goldſchmidt eine Forderung zum Duell überbringen
zu aſſen Nachdem der amtierende Vtzepräſident Dr Porſch Herrn
ahn verhindert hatte in einer perjönlichen Bemerkung auf den durch
einen Ordnungsruf erledigten Zwiſchenruf des Abg Goldſchmidt
einzugehen wurde Herr Goldſchmidt von den konſervativen Abg
o Oldenburg Januſchau und Quehl aus dem Sitzungsſaal
in den Korridor gerufen Die beiden Abgeordneten erklärten daß ſie
Kartellträger des Herrn Hahn ſeien und fragten Herrn Gold ſchmidt
ob er bereit ſet ſeinen beleidigenden Zwiſchenruf zurückzunehmen
Abg Goldſchmidt erwiderte daß er nur dann bereit wäre wenn auch Herr
vahn die die Freiſinnigen beleidigende Aeußerung daß jüdtſche Großdankiers
den Freiſinnigen den Wahlkampf bezahlten zurücknehme Die Herren erklärten
daß von ſolchen Bedingungen keine Rede ſein könne und fragten ob Herr
Goldſchmidt mit der Waffe Herrn Hahn Genugtuung zu geben bereit
ſei Abg Goldſchmidt lehnte dies mit dem Hinweis daß er grund
ſätzlicher Gegner des Duells ſei ab

Eſſen 17 März B Die Direktion des Hasper Eiſen
und Stahlwerks gab heute bekannt daß die Lshne um 15 Proz

herabgeſetzt werden ſollen Infolgedeſſen reichten zuta 1600 Arbeuer
die Kündigung ein

Hanunover 17 März W Geſtern abend gegen h Uhr
fuhr in der Adolfſtraße eine Automobildroſchke von hinten in den
eben vor dem Lazarett abgelöſten Militärpoſten von vier Mann
Alle vier Soldaten gerieten unter das Automobil Ewer
wurde ſchwer die anderen drei wurden leichter verlezt Den Verletzten
wurde im Lazarett die erſte Hilfe zuteil

Köln 17 März W Hofrat Dr Faſtenrath der Be
gründer der Kölner Blumenſpiele iſt geſtern abend geſtorben

Freiburg i Br 17 März B Der Theologieprofeſſor
Dr Heiner an der hieſigen Unwerſität der durch ſeine Schriften gegen
die Moderniſten in lehter Zeit hervorgetreten iſt ſoll wie verlautet an
Stelle des verſtorbenen Kardinals Steinhuber als deutſcher Kurien
Kardinal in Rom in Ausſicht genommen ſein

London 17 März W Hieſige Blätter melden aus
Waſhington daß das Kanonenboot Eagle Befehl erhalten habe
nach Haiti zu gehen um die amerikaniſchen Jntereſſen dort wahrzunehmen

Paris 17 März W Der hieſigen Ausgabe des Newyorker
Herald wird aus Port au Prince von geſtern gemeldet Präſident
Alexis habe ſeinen politiſchen Freunden erklärt er fürchte die Schiffs
demonſtrationen nicht Er ztehe ſogar vor daß ſie ohne Verzögerung
ſtattfinden da die gegenwärtige Lage ſich endlos verwirren würde Die

haitianiſche Regierung ſei entſchloſſen ſich mit Gewalt der
Flüchtlinge zu bemächtigen wenn man ſie ihr nicht gutwiCig
herausgebe Trotzdem habe Präſident Alexis um weitere Verwicklungen
zu vermeiden die gegenwärtig in der franzöſiſchen Geſandtſchaft befindlichen

Flüchtlinge ermächtigt Haiti frei zu verlaſſen Jn der Stadt ſeien
die abenteuerlichſten Gerüchte verbreitet Man jagt daß die haitianiſchen
Soldaten bei Ankunft der fremden Schiffe die Ausländer augreifen wollten

Die Hinrichtungen dauern fort
Paris 17 März B LA Die hieſige Akademie der Wiſſen

ſchaften erhielt die Mitteilung daß es dem nordamerikaniſchen Aſtronomen

Lowel durch Spektralunterſuchung feſtzuſtellen gelang was bisher nur
Hypotheſe war nämlich das Vorhandenſein von Waſſerdämpfen
oberhalb des Planeten Mars Dieſe Feſtſtellung iſt geeignet der
Marsforſchung neue wichtige Jmpulſe zu geben

Madrid 17 März W Die Regierung hat in der Kammer
einen Geſetzentwurf eingebracht der beſtimmt daß ausländiſche Aktien
geſellſchaften die Eiſenbahnen in Spanien betreiben und welche ſich in
paniſche Geſellſchaften umzuwandeln wünſchen von den Abgaben und
der Stempelgebühr befreit werden

Kimberley 17 März W Jnfolge des Darnieder
liegens der Diamanteninduſtrie wird die DutritspanMine ihren
Betrieb am 24 April einſtellen

banknaus Paul Schauseil C0o
Halle a S Bitterfeld Delitzch Lilenburgan und Verkaut von Wertpapieren EBinlösung von oupons

Konto Korrent Scheck und Wechsel Verkehr
Verzinsung von Geldeinlagen etc etc

Kursbericht der Hauesehen Bankfer men v 17 März

Dividende Zins a Kursrär Proz termin 3 Notiz

Stadtanleihen etoe
all conv 8 proz Stadt Anl v 1882 u 93 500do proz Theat Anl v 1888 u 51do 0 Stadt Anl v 18668 u J 3 920do do do u J 62b2do do v 1600 Ser I a II 98 250do do v 1800 er III u 31 936do do V 1900 Ser IV S 98,250do do v 1900 u 4do do v 1905 Ser unk b 1812 n 4 98,250Akener 2 proz Stadt An u 31 90,500Erfurter 3 proz do u s 91 100do 4proz do v 1883 u V 4 7 hofdo do do v 1901 u i 4 997,00tlalberstädter pr oz Stadt Anl ver oh 91 2502Jaumwburger do do u o 916Zerbdster do do v 1905 a i nbandschaftt Centr Pfandbr u 31do 0 2 u J 3Lachs Aproz landsehattl Pfanädbr a l
do 4proz do do nous a 4do 3 proz do g0 udo 3proz do do n v Sdo s proz Provinzial Anleines yverseh 500Onstrut Reg Anl Bretl Nebra u 91,500

Anleihen industr Ges
Ammendorter Papiertarik 4 ror Oblig u 4 95 06do do o do Du 101 500Bernb Asschbinentadrik Obl rokz 108 a y SBruckdort Nietliebener Braunkohlen Obl S u 4 95d2B
Consol Mail Ptannerschatts Obbg u 966Cröllw Aktien Papiert 4 pr Hyp Anl J n 4 sRilonburger Kattun proz Oblig n V a 1006Kisenacher 4 proz Kammgarnspinnerei

Oelig robs2 mit tor pr u 1006F Zimmermann Co AMAasohin 4pr A n 4 866Grube Glückaut 4 proz Oblig u wsalle Hettstedter 3 proz Oblg J 7 n g 9019do 4 proz do u 1006rlall Straasendann 4proz do u 4 095,756Kyſt häuserhütte 4proz Hyp Anleihe S uNaumburg Braunk abg 4pr Hyp Anl e h u 4 950
Jüchs Thür Braunk V 4proz Schuläv u 4 956do II rückz mit 162 proz S u 606Waldaner Braunkohlen 4proz do a 95 206Werschen Wetasent Braunk 4 pr Obl 1890 J a 4 25b02Bdo do do do 1898 4 46do do do do 1902 o eZeitzer Paratfin u Solaröltabrik Anleihe u 4 956

Aktien
Hallesche Bankvereins Aktien 1906 S 1 148,500Spar u Vorsohuss Hank Aktion 1906 2 4 576Ammendorter Papiertabrik Aktien 1905 17 v Sdo do junge Aktien 1907 t 4 13126Bernburger Magschinentabrik Aktien 1906 9
Cröllwitzer Aktien Papiertabrik Aktien 1905 06 14 4 211 50B
Cönnern Aalztabrik Aktion 1190506 10 4Dörstewita Rattmannsdort Brannk Akt 190506 J 4do Vorzogs Aktien 11905 06 5 vV 4 97BEuenbarger Kattun Manutaktur Aktien 1905 06 4 I113,50B
Kisenwerk Brünner Artern 1306 15 V 4Glauzig Zuckertabrik Aktien 1805 06 9 4 1406
Halle Hettast E A I A g proz 1905 06 3 2fallesche Aktien Brerbrauerei Aktien I1905 o 5 4 946
Hallesche Maschinentabrlk Aktien 1906 34 4 1316,500
Hallesche Strassenghn Aktien 18906 S 4Hallesche Portland Cement Fadrſk 1906 8 4 1110,509
Hildebrandsche bMlühlenwerke Aktien I808 05 10 4 1510Körbisdort Zuokertabrik Aktion l905 9 9 4 11526
Kyſthäuser Hütte Aktien 1905 S 39 4 aandsberger MAalztabrik Axrtien I9 o 6 4 1306Lindner Gotttried Aktien 1207 8 v 4 1140b26Nanmboarger Braunkohien Aktien I906 06 14 4 1760Nlemberg Nalztabrik Aktien I906 0 8 4 1160Nienbarger Schlossmälzerei Aktien 18905 O 6 4 29 50BRiebecksche Montanwerke Aktien 190000 9 4 157 500
Sachs Thür Brannk St Aktioen 180s 9 4 1I101 500do do St Pr Akt L Em 180s 5

0 O do II do 5 4Waldauer Braunkoblen St Aitien los v i 2s20
Wegelin Hübner Aktien 190 12 4 1460Werschen Weissenfeſs Braun ohblen Akt 1908 o 16 4 2500eitaor Maschinendan Aktien Sohaedey II805 00 14 e
Lertzer Parafün u Solaroltadrik Aktien 190 06 11 4 1786
Auckerratünerie Halle Aktien 1905 6 6 4 129,506ruckdort Nietleb Bergbauverein Knre S 18 o zia z
Konszolidierte Ptännernehett Knxe 35 6000

Zur Beachtung Die heutige Nummer enthält einen
Proſpekt über die durch Herrn Paſtor F v Bodelscohwingh
in Bethel bei Bielefeld ins Leben gerufene neue Anſtalt
für Epileptiſche Klein Ebenezer für welche Liebesgaben
erbeten werden
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Allein Verkauf

e Aug Weddy
Leipzigerstrasse 22e sämtl Systeme sachgem u billigst

e Erdbohrzeoageund Bohrröhren aller Art und zu allen Handbohrungen
fertigt und verleiht

H Beckenr Schmiedemeiſter Auguſtaſtr 3

Das noch aus über

e

We Ein großerPoſten

Nun noch ſ2 Tage
dauert der Ausverkauf in meinem alten Geſchäft Talamtſtraße 9 weil ich
den Laden ſchon Ende März räumen muß

1200 Paar Schnuhen und Stiefeln
be ſter Fabrikate beſtehende Lager muß ohne Rückſicht auf den Einkaufspreis

in einigen Tagen ausverkauft werden und iſt Gelegenheit geboten für billiges
Geld ſich in den Beſitz bester Schhuhwaren zu ſetzen

Knopf
früher bis 15 Mark jetzt Mark S 90erren Zug und Schnürschuhe 5

Rerren Schnür und Schnallenstiefel Mk 90

Miorite eimiclige
Vom I April ab befindet ſich mein Verkaufslokal nur noch Marktplatz 20

neben Bankhaus Reinh Steckner

u Schnürstiefel a u
90

Telephon 782 alle a 8 Brüderstrasse II

e Sommerpreiss W
3 00 Lapeien Fugverkau 00

S
Eröffnung U 8pozial Offorts

S Mittwoch den 18 März
s Gr Ulrichstr 2

e 00 Invoasast Sousjade2 o0

en Anna ösit lag e
J mit meinem 185 Zentimeter

langen Rieſen Loreley Haar habe
ſolches infolge 14 monatlichen Ge

J brauches meiner ſelbſt erfundenen
j Pomade erhalten Dieſelbe iſt als
das einzige Mittel zur Pflege derHaare zur Förderung des Wachs

J tums derſelben zur Stärkung des
Haarbodens anerkannt worden
ſie befördert bei Herren einen

J vollen kräftigen Bartwuchs und
verleiht ſchon nach kurzem Gebrauche
ſowohl dem Kopf als auch Bart

J haare natürlichen Glanz und Fülle
und bewahrt dieſelben vor früh
zeitigem Ergrauen bis in das
höchſte Alter

Kein anderes Mittel beſitzt ſo viel
J Haarnährſtoff als die Annge Cſillag Pomade welche ſich mit

J allem Recht einen Weltruf er
worben hat indem die Damen und
Herren ſchon nach Benützung des
erſten Tiegels Pomade den beſten
Erfolg erzielen
Preis eines Tiegels 2 Mark

Doppeltiegel 3 Mark
Postversand taqlich

z Hauptdepot in Halle bei
2 Bäcker Doge rüit Ranniſcheftr

önnesaipeter le
Superphosphat 17 20

Ammoniak Superphosphat 9 9
Ia Peruguano 9

ſowie alle anderen Düngemittel und Futtermittel geben un
Gehaltsgarantien zu mäßigen Preiſen ab

Kornhaus Genossegschaft e G m b Halle a
kin und Verkaufsverein des farwerim e U M b Halle a S

ler
Hafenſtr

a

t

ter vollen

Speicher 5ophienlhafrn Magadeburgerſtr 67
Staatl genebm Unterrichts Anstalt

tur Vorbereitung für das Einj, Freiw Bxamen sowie für alle Klassen
höh Lehranstalten Sexta bis Prima inkl Abiturium von

in Halle a Heinrichstrasso 14Dr Herm Krause Pension Programm
Beson dere Damenkurs e

nur a asn uasdv

Hermann Rühl
Kunstgewerbliche Erzeugnisse
rr gen Hausl alt ung zur Dekoration

D

Poststrasse 11

S

W ärnh Apparate
und alle Utenſilien dazu liefert in Ja Qualitäta villig ti a x Weg S Neunhäuſer 4

Spezialgeſchäft Fernſpr 1840
Foflieferant Franz

e Pulverin jedem vornehmen Geſchmack Der
Kinder liebſte Speiſe geſund

nahrhaft à 10 8 3 Paket 25Pr imiendon Durch mein Pla et
Pere apnte hüten im Fabri n

r 12 u erz Th Franz 2 hege nt
Märkerſtrr 2 le

Meine neue diesjährige Muſter Kollektion iſt in großer Auflage erſter
künſtleriſcher Deſſins fertiggeſtellt

Durch vorſichtige größere Abſchlüſſe habe ich L große Poſten

Wapeten u Rortan
nur neue Ware für das ganze Jahr 1908

25 billiger eingekauft
und kann ich es auch in dieſem Jahre wieder bewahrheiten für billigesGeld ſchöne geſchmaavolle Tapeten und Vorten zu liefern

Von ab gebe wieder für jedes Zimmer von 10 Rollen aufwärts

1 Rolle Tapete gratis
bitte um genei ten Zuſpruch Sie erhalten ſchöne Tapeten v 10 5 an
Hailesohes Fapeten Haus

Telephon 2735 5 Geietatrasse 5 Telephon
Bttta dige Prolszo in malen 23

und

235

w
ſt

frei von
herischen

o Fettenh

SPaſmonas
feinske Pflanzen

HSchnch C Mannheim
Verkaufsstellen in Halle a

Bach Arthur Ecke Königsplatz 3 Baumgärtel Leſſingſtr 24
Baumgärtel FP Filiale Hardenbergſtr 3 Beyer Brnst Herrenſtr 5
Beyer Sonn Nacentl Jnh C Töpker Reilſtr 36 Böttehor Louis
Bernhardyſtr 54 Clausius Ernst Rich Wagnerſtr 18 Gebhardt F
Otto Steinweg 15 Glass Rud Zentral Butterhandlung da 7Gottschalk Otto Gr ütrichſtr 3 und Filiale Hauer H Panl
Zwingerſtr 25 Herbst Julius Ranniſcheſtr 14 Herrmann Richard
Charlottenſtr, Hoftmann Jul Jnh Paul Sonntag Breiteſtr 24/25
Künzel Max Magdeburgerſtr Lailacn Berna Zwingerſtr 12 LangeCarl jr Beeſenerſtr Moertens L F Nehtl Jnh Herm Heinrich
Langeſtr 19 Naumann FPriedr Jnh Brnst Maumann Merſeburger
ſtraße 34 Pletseh Paul Merſeburgerſtr, Raue Gebr Albrechtſtr 46
Reienarät A jun Burgſtr 69 Rössler Wilh Frieſenſtr Rudloft
Franz Ranniſcheſtr 20 Zeniegel Curt Leipzigerſtr 50 Weber F
Gr Steinſtr 46 Weise Robert Friedrichplatz 9 Wüster Emil

Neue Promenade 2

Schultüten Fchultüten
Größte Auswahl eiswertDe Tüten Konfert a

von billigſten Preiſen an empfiehlt

Alhert Enampe
Schokoladen Zuckerwaren Honigk TabrikO Leipjgerſtraße 66 Mitglied des Rabatt Spar Vereina

Aur Konfirmationsfeier
liefert Torten Baumkuehen Bis Sahnenspeisen

in vorzüglicher Ausführung

Konditorei Hermann Pfautseh n
von

Sofa aufpolſtern von 5 M an

Feruſpr
477

es cheerenfchleiſen 10 PPf

Raſiermeſſerſchleifen 40 Pf bei von 3 M an
Dippold 4 HeiPrauzs Gr Ulrichſte 37 G Schitich 5
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